
BESPRECHUNGE

Kirchengeschichte

MARON, Gotttried: Die römisch-katholische Aaus, da{fß dem Autor, W as „römischem
Kırche D“on Sl Göttingen: Vanden- Zentralismus“ versteht, eın Dorn 1mM Auge
hoeck Ruprecht 1972 (Die Kirche 1n ihrer iSt, und daß überall dort den Fortschritt
Geschichte. Bd 4, Lfig Z 132 Kart 24 ,— Werk sieht, die Autorität des Papstes

Das letzte Jahrhundert katholischer Kır- Einbußen erleidet. Miıt Erleichterung wiırd
chengeschichte zusammenhängend bzuhan- folgerichtig auch das Aufhören des „MONO-

deln, verlangt zunächst einmal gründliche lithischen“ Katholizismus verbucht, wıe auch
Materialkenntnis. Sıe Afßt sıch erwerben. Dıie die noch sechr klärungsbedürftigen Auf-
Fertigkeit dagegen, die Masse der Daten und brüche der Nachkonzilsära MIt Beitall be-
Details aut rund 130 Seiten komprimieren, dacht, die Problematik CeXZEeSSIV zentrifugaler
mu{ der Autor mitbringen. Maron darf Tendenzen dagegen ausgeklammert.
sıch dieser abe Recht rühmen. Für dıe Hın und wieder sıch ZEeW1SSE er-
thematische Aufgliederung des nıcht eben CI - gıen, eLwa VOor dem Gespenst der „Dogmen-
e1gn1sarmen Säikulums 7zwiıschen 1870 un fabrikation“ der der Praxıs der Heiligspre-
1970 hält S sıch das bewährte kirchenge- chungen, un reizen des Autors Sarkasmus.
schichtliche Einteilungsschema : Päpste-Natio- Marons Stärke 1St die enzyklopädische Dichte
nen-Tendenzen. Zwischen en Eckpfeilern des se1Nes Stils, der ökonomische Wortgebrauch,
erstien un zweıten Vatikanums dem letz- der dem Leser das Gefühl vermittelt, WIrK-

1St ein eıgenes Kapitel gewidmet WOIT - ıch Wesentliches erfahren. Dieser Eıin-
den die sıeben Pontifikate skizziert, bei Pıus druck bleibt jedoch nıcht subjektiv. Anhand
NUuUr der Ausklang, bei aul VI NnUur der Auft- der Literaturangaben ßr sich zuverlässig
takt Innerhalb der Länderkapitel 1St, der Ge- verfolgen, daß tatsächlich fast alles halbwegs
samtanlage des Werks entsprechend, der Ent- Bedeutsame 1 katholischen Leben der letz-
wicklung 1n Deutschland breiterer Raum gC- ten hundert re zumindest 1m Vorüber-
währt. Im dritten Teıil schließlich werden gehen einmal angeleuchtet wird.
wichtigere innerkirchliche Strömungen analy- Auch mMiıt dem vielverhandelten Thema
sıert: Der Altkatholizismus, die monastısche, ‚Kirche und Nationalsozialismus“ zeigt sich
biblische und liturgische Bewegung, das En- Maron Gleichwohl 1st. se1ın Fazıt 1r -

der La1ien 1n den Verbänden, der gendwie enttäuschend. Denn nachdem die
Weg der Theologie, Herz- Jesu- nd Marien- Komplexität der Ereignisse und die Schwie-
frömmigkeıit, die Arbeiterpriester und der rigkeit eınes Gesamturteils selbst herausge-
katholische umenismus. stellt hat, 1st N bescheiden, 1n den ebenso

Marons kirchengeschichtlicher Abriß €1| undıfterenzierten wIıe apodiktischen Befund
net sıch Aaus durch Stoffbeherrschung, leben- auszuweıchen, dafß die Kirche versagt habe
dıge Darstellung un einen spürbaren Willen An Vorbehalten manchen Wertungen fehlt

c5 Iso nıcht. Dennoch markıert dieser schmaleAA Objektivität. Man darf bezweifeln, ob
gegenwärtig jede katholische Feder glei- Faszikel als Brückenschlag ZUT Gegenwart
cher Sachlichkeit gegenüber der „Amtskirche“ einen großen Schritt nach Vorn

bereit un!: tahıg ware. Das schliefßt nıcht olk SJ
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